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Ich bin. Aber ich habe mich nicht. Darum werden wir erst.

Ernst Bloch – Tübinger Einleitung in die Philosophie



Vorwort

Die Deutsche Grammatik 2.0 richtet sich an Lerner von Deutsch als Fremdsprache, die zumindest ele-
mentare Vorkenntnisse der deutschen Sprache besitzen. Sie orientiert sich in ihrer Darstellung daran, wie 
grammatische Phänomene in aktuellen Lehrwerken des Deutschen als Fremdsprache dargestellt und im 
Unterricht behandelt werden.

Die Deutsche Grammatik 2.0 soll dem Lerner beim selbständigen Vor- bzw. Nachbereiten des Deutschun-
terrichts als Nachschlagewerk dienen, das die wichtigsten grammatischen Erscheinungen der deutschen 
Sprache in kleinen Lernschritten, mit wenig fachsprachlichen Ausdrücken und vielen leicht verständlichen 
Beispielen darstellt und erklärt.

Die Deutsche Grammatik 2.0 verfolgt einen deskriptiven Ansatz. Sie beschreibt nicht nur die deutsche 
Standardsprache wie sie heute besonders in den Medien zum Einsatz kommt, sondern bezieht viele Hin-
weise auf verschiedene Stil- und Sprachebenen wie z. B. die Umgangssprache ein. Wo es sinnvoll erschien, 
wurden zudem kontrastive Hinweise zur englischen Sprache gegeben.

Diese E-Book-Ausgabe entspricht im Wesentlichen der Online-Version der Deutschen Grammatik 2.0, stellt 
diese aber in übersichtlicher Weise zusammen und ergänzt sie durch umfangreiche Wortlisten, ein aus-
führliches Inhaltsverzeichnis und einen umfangreichen Index, die das leichte Navigieren zum gesuchten 
Thema ermöglichen.

Die Deutsche Grammatik 2.0 versteht sich als „Work-in-Progress“, das durch den engen Kontakt von 
Lesern und Autor ständig verbessert und weiterentwickelt werden soll. Hinweise auf Ungenauigkeiten, 
schwer zu verstehende Erklärungen oder sonstige Verbesserungsvorschläge können direkt über die Kom-
mentarfunktion auf den Webseiten hinterlassen werden und werden in den überarbeiteten Fassungen 
der Deutschen Grammatik 2.0 berücksichtigt.
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Die Präpositionen

Die Präpositionen
Präpositionen gehören immer zu einem Nomen. Sie stehen vor dem Nomen. Es gibt nur wenige Postposi-
tionen, die nach dem Nomen stehen. Wenige Präpositionen können als Präposition oder als Postposition 
gebraucht werden.

Präposition Er fährt auf der Straße.

Postposition Er fährt die Straße entlang.

Präposition/Postposition nach meiner Meinung / meiner Meinung nach 

Einige Präpositionen haben einen festen Kasus, andere Präpositionen wechseln den Kasus. Diese Präposi-
tionen heißen Wechselpräpositionen.

Präposition mit

Akkusativ ohne meine Tasche 

Dativ mit meiner Tasche

Akkusativ oder Dativ in meine Tasche (Akkusativ) – in meiner Tasche (Dativ)

Genitiv wegen meiner Tasche 

Manche Präpositionen verschmelzen mit dem Artikel. Einige dieser Verschmelzungen gelten als umgangs-
sprachlich (*).

Artikel + Präposition Verschmelzung Artikel + Präposition Verschmelzung

an dem am zu dem zum

in dem im hinter das hinters*

von dem vom vor das vors*

Einige Präpositionen gehen eine feste Verbindung mit einem Verb, einem Adjektiv oder einem Nomen 
ein.

Beispiele:

Verb + Präposition warten auf Ich warte auf den Bus.

Nomen + Präposition Angst vor Ich habe Angst vor Hunden. 

Adjektiv + Präposition böse auf Ich bin böse auf meinen Bruder.
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Präpositionen mit Akkusativ

Die wichtigsten Präpositionen mit Akkusativ sind:

Präpositionen mit Akkusativ (I) durch, für, gegen, ohne, um, bis

Beispiele:

Ich gehe durch den Park.

Meine Schwester kauft ein Geschenk für unseren Vater.

Die Arbeiter protestieren gegen den Abbau von Arbeitsplätzen.

Ich muss die Bewerbung bis nächsten Montag abschicken.*

Ohne einen guten Studienabschluss bekommt man schwer eine interessante Arbeit.

Wir machen einen Spaziergang um den See.

*Die Präposition bis wird oft in gleicher Bedeutung zusammen mit der Präposition zu + Dativ verwendet.

Beispiel: Ich muss die Bewerbung bis zum nächsten Montag abschicken.

Weitere Akkusativpräpositionen sind:

Präpositionen mit Akkusativ (II) á, je, pro, per

Beispiele:

Ich möchte vier Eintrittskarten á 10 Euro. (veraltet, heute meist zu oder zu je) = Ich möchte vier Eintrittskarten zu (je) 10 Euro.

Die Tomaten kosten 2 Euro je Kilo. (=pro)

Die Tomaten kosten 2 Euro pro Kilo. (=je)

Die Verletzten wurden per Hubschrauber gerettet. (= mit, durch)

Die Präposition wider (=gegen) ist veraltet und kommt heute meist nur noch in festen Verbindungen vor.

Präpositionen mit Akkusativ (III) wider

Beispiele:

wider besseres Wissen Wider besseres Wissen wurden die Häuser nicht gegen Hochwasser geschützt.

wider alle Erwartungen Wider alle Erwartungen gewann Deutschland die Weltmeisterschaft.
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Präpositionen mit Dativ

Die wichtigsten Präpositionen mit Dativ sind:

Präpositionen mit Dativ (I) ab, aus, bei, mit, nach, seit, von, zu

Beispiele:

Ab nächster Woche haben wir Ferien.

Peter kommt aus der Schweiz.

Anna wohnt noch bei ihren Eltern.

Ich fahre jeden Morgen mit der S-Bahn.

Nach dem Deutschunterricht gehe ich in die Mensa.

Maria lernt seit zwei Jahren Deutsch.

Vom Bahnhof ist es nicht weit zur Stadtmitte.

An Weihnachten fahre ich zu meinem Bruder.

Weitere Dativpräpositionen sind:

Präpositionen mit Dativ (II) außer, dank, entgegen, entsprechend, gegenüber, gemäß, (mit)samt, nebst, zuliebe, zufolge

Beispiele:

Außer meinem kleinen Bruder sind alle meine Geschwister verheiratet.

Dank seinem Fleiß hat er das Studium schnell abgeschlossen.

Entgegen meinem Plan bin ich nicht nach Köln gefahren.

Entsprechend meinem Plan bin ich nach Köln gefahren.

Gegenüber dem Bahnhof ist ein großes Einkaufszentrum.

Gemäß meinem Wunsch hat mich mein Chef nach Brasilien versetzt.

Sie hat ihren Mann (mit)samt ihren Kindern verlassen.

Nebst ihrem Engagement in Deutschland hat die Deutsche Bank ihre internationale Präsenz verstärkt.

Als Postpositionen nachgestellt werden immer zuliebe und zufolge.

Beispiele

Meinen Eltern zuliebe habe ich ihn nicht geheiratet.

Seinen Aussagen zufolge war er zur Tatzeit zu Hause.

Nachstellen kann man auch entsprechend, gegenüber und gemäß.
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Beispiele:

Meinem Plan entsprechend bin ich nach Köln gefahren.

Dem Bahnhof gegenüber ist ein großes Einkaufszentrum.

Meinem Wunsch gemäß hat mich mein Chef nach Brasilien versetzt.

In der Umgangssprache werden auch viele Präpositionen mit Genitiv mit dem Dativ benutzt.

wegen + Genitiv wegen + Dativ

wegen des schlechten Wetters wegen dem schlechten Wetter

Präpositionen mit Akkusativ oder Dativ („Wechselpräpositionen“)

Einige Präpositionen wechseln in lokaler Funktion den Kasus. Bei der Frage wo steht der Dativ. Bei der 
Frage wohin steht der Akkusativ.

wo? Wo ist das Buch? Auf dem Tisch. Dativ

wohin? Wohin legst du das Buch? Auf den Tisch. Akkusativ

Wechselpräpositionen sind:

Wechselpräpositionen in, auf, vor, hinter, unter, über, neben, an, zwischen

Weitere Beispiele:

Wo? Wohin?

auf dem Tisch auf den Tisch

in der Tasche in die Tasche

vor dem Regal vor das Regal

hinter der Tür hinter die Tür

unter dem Bett unter das Bett

über dem Tisch über den Tisch

neben dem Schrank neben den Schrank

an dem Fenster an das Fenster

zwischen dem Fenster und der Tür zwischen das Fenster und die Tür

Beachte: In temporaler Funktion werden Wechselpräpositionen immer mit dem Dativ verwendet.

Wechselpräposition (temporal) + Dativ
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Beispiele:

Ich schreibe die Prüfung im September. 

Das Studium beginnt am fünfzehnten Oktober.

In fester Verbindung mit einem Verb ist der Kasus vom Verb abhängig.

Verbindung mit Verb + Akkusativ oder + Dativ (abhängig vom Verb).

Beispiele:

denken an = Akkusativ Ich denke oft an dich.

teilnehmen an = Dativ Ich nehme an dem Kurs nicht teil.

Präpositionen mit Genitiv

Präpositionen mit Genitiv sind die zahlenmäßig größte Gruppe der Präpositionen. Allerdings werden viele 
Präpositionen mit Genitiv in der gesprochenen Sprache selten verwendet. Sie kommen aber in schwieri-
geren Texten häufig vor. Die wichtigsten Genitivpräpositionen sind:

Präpositionen mit Genitiv (I) (an)statt, trotz, während, wegen

Beispiele: 
(An)statt eines Spaziergangs machten wir eine Fahrradtour.
Trotz des schlechten Wetters gehen wir spazieren.
Während der Hausaufgaben hört sie immer Musik.
Wegen des schlechten Wetters blieben wir zu Hause.

Häufig in Texten kommen folgende Genitivpräpositionen vor.

Präpositionen mit Genitiv (II) angesichts, anhand, anlässlich, anstelle, aufgrund, infolge, kraft, laut, mangels, mithilfe, mittels, 
zwecks 

Außerdem gibt es einige lokale Präpositionen mit Genitiv:

Präpositionen mit Genitiv (III)

„-halb“ außerhalb, innerhalb, oberhalb, unterhalb

„-seits“ abseits, beid(er)seits, diesseits, jenseits, längs(seits)

inmitten, seitlich, unweit

Weitere Genitivpräpositionen sind:
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Präpositionen mit Genitiv (IV)

„-lich“ abzüglich, ausschließlich, ausweislich, bezüglich, einschließlich, hinsichtlich, rücksichtlich, vorbehalt-
lich, zuzüglich

„-s“ ausgangs, betreffs, eingangs, seitens

exklusive, in puncto, inklusive

aufseiten,  zu(un)gunsten, zulasten

Viele Präpositionen mit Genitiv werden heute oft mit dem Dativ verwendet. Das gilt besonders für die 
Genitivpräpositionen, die auch in der gesprochenen Sprache häufig vorkommen.

Beispiel:

Genitiv Wegen meines Unfalls musste ich zwei Wochen im Krankenhaus liegen.

Dativ Wegen meinem Unfall musste ich zwei Wochen im Krankenhaus liegen.

Viele Genitivpräpositionen sind von Nomen abgeleitet, mit denen man sie nicht verwechseln sollte.

Präposition Nomen Präposition Nomen

trotz der Trotz laut der Laut

dank der Dank mangels der Mangel 

infolge die Folge inmitten die Mitte

kraft die Kraft

Die Funktionen der Präpositionen

Präpositionen dienen entweder als Ergänzungen zum Verb oder als Attribute.

Beispiele: Präposition als Verbergänzung

lokal wohin? Ich fahre in die Berge.

temporal wann? Nach dem Urlaub wechsle ich meinen Arbeitsplatz.

kausal warum? Wegen meiner Chefin habe ich gekündigt.

modal wie? Das Team arbeitet mit großer Anstrengung an dem Projekt.

Beispiele: Präposition als Attribut

lokal welches Buch? Das Buch in meiner Tasche gehört meiner Schwester.

temporal welcher Termin? Den Termin am nächsten Freitag muss ich leider absagen.

kausal welches Fest? Das Fest anlässlich des Firmenjubiläums was ein großer Erfolg.

modal welche Urlaubsreise? Die Urlaubsreise mit meiner Freundin muss ich verschieben.

Der Unterschied ist nicht immer leicht zu verstehen. Und kann zu Missverständnissen führen. Manche 
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Sätze sind grammatisch zweideutig – man kann die Präposition als Attribut oder als Verbergänzung ver-
stehen. Meist wird die Bedeutung aber durch den Kontext oder das Weltwissen klar.

Beispielsatz: Der Mann möchte die Hose im Schaufenster anprobieren.

Verbergänzung Wo möchte der Mann die Hose anprobieren? im Schaufenster

Attribut Welche Hose möchte der Mann anprobieren? die Hose im Schaufenster

Die Bedeutung der Präpositionen

Viele Präpositionen haben mehrere Bedeutungen. Das heißt sie können lokale, temporale, modale oder 
weitere Bedeutungen haben.

Beispiel: in

lokal (1) Position (wo?) Das Buch ist in der Tasche.

lokal (2) Richtung (wohin?) Ich stecke das Buch in die Tasche.

temporal (1) Zukünftiger Zeitpunkt In zwei Wochen beginnt mein Urlaub.

temporal (2) Allgemeiner Zeitpunkt Im Frühjahr blühen die Bäume.

temporal (3) Zeitdauer (=innerhalb) Er hat das Buch in zwei Monaten geschrieben.

Außerdem kommen Präpositionen in festen Verbindungen mit Verben, Nomen und Adjektiven und in 
Funktionsverbgefügen vor, in denen sie keine Bedeutung haben.

Beispiel: Präposition in

Verb Er hat sich in seine Nachbarin verliebt.

Nomen Das Praktikum hat mir einen interessanten Einblick in die Praxis gegeben.

Adjektiv Ich bin noch nicht sehr erfahren in meiner Arbeit.

Funktionsverbgefüge Das neue Gesetz tritt am 1. Oktober in Kraft.
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 Liste: Gebrauch der Präpositionen

á Akk vor Preis- und 
Mengenangaben 

Ich möchte vier Karten á  zehn Euro. veraltet, heute: 
zu (je), für (je)

ab Dat lokal Startpunkt Der Zug fährt ab Hauptbahnhof. = von

Dat temporal Anfangspunkt Ab 1. Januar habe ich einen neuen Job. = von ... an

Dat vor Zahlen: 
Minimum

Ab 18 darf man in Deutschland wählen.

abseits Gen lokal Abseits der Hauptstraßen wohnt man ruhiger.

abzüglich Gen modal Abzüglich der Anzahlung kostet das Auto noch 3000 Euro. Gegenteil: 
zuzüglich

an Dat lokal (1) Position Der Schreibtisch steht vor dem Fenster.

Akk lokal (2) Richtung Ich stelle den Schreibtisch vor das Fenster.

Dat temporal (1) Zeitpunkt Am Montag beginnt der Deutschkurs.

Dat temporal (2) Datum Ich habe am 1. Januar Geburtstag.

angesichts Gen kausal Angesichts der Wirtschaftskrise muss die Bundesbank die 
Zinsen senken.

= wegen

anlässlich Gen temporal 
kausal

zeitlicher Grund Anlässlich ihrer Goldenen Hochzeit machen meine Großel-
tern eine Kreuzfahrt.

auf Dat lokal (1) Position Das Buch liegt auf dem Schreibtisch. 

Akk lokal (2) Richtung Ich lege das Buch in das Regal.

Dat temporal (1) Gleichzeitigkeit Auf der Tagung habe ich viele Kollegen getroffen. = während 

Akk Zahlenverhältnis Auf zwei Einwohner von Deutschland kommt ein Auto.

Akk kausal Grund (fakulta-
tiv: hin)

Auf einen Einspruch der Bundeskanzlerin (hin) wurde das 
Gesetz geändert.

aus Dat lokal Bewegung aus 
etwas

Der Student nimmt das Buch aus seiner Tasche. 

Dat kausal Grund Aus Angst vor der Prüfung meldete er sich krank. = Nebensatz 
mit weil

Dat Material Der Schreibtisch ist aus Holz.

außer Dat Einschränkung Außer meinem Freund ist bei der Prüfung niemand durch-
gefallen.

= bis auf, mit 
Ausnahme von

Dat Addition (fakul-
tativ: auch noch)

Außer meinem Freund sind (auch) (noch) drei andere Studen-
ten bei der Prüfung durchgefallen.

= neben

Dat lokal Der Feind war außer Sichtweite. = außerhalb

außerhalb Gen lokal Die Dusche befindet sich außerhalb des Hotelzimmers.

Gen temporal Sie rufen außerhalb der Sprechzeit an.

ausschließlich Gen modal Die Kosten ausschließlich der Steuern betragen 500 Euro. = exklusive

bei Dat lokal (1) ungenaue Po-
sition 

Beim Bahnhof gibt es einen Supermarkt. = an
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Dat lokal (2) Position bei 
Namen und 
Personen

Ich war gestern bei meinem Freund.  
Er arbeitet bei Daimler.

Dat lokal (3) nahe Position Potsdam liegt bei Berlin. = in der Nähe 
von

Dat temporal (1) Gleichzeitigkeit Er hört beim Lernen gern Musik. = während

Dat temporal (2) Zeitpunkt Bei(m) Beginn des Unterrichts müssen alle Schüler da sein.

Dat konditional Bedingung Bei schlechtem Wetter bleiben wir zu Hause. = Nebensatz 
mit wenn

binnen Dat Begrenzte Zeit-
dauer

Ich muss die Hausarbeit binnen einer Woche abgeben. = innerhalb

bis Akk lokal Endpunkt (fakul-
tativ: nach)

Der Zug fährt bis (nach) Hamburg.

Akk lokal betonter End-
punkt (obliga-
torisch: zweite 
Präposition)

Ich gehe bis zum Bahnhof mit dir. 
Die Mutter brachte das Kind bis in die Schule.

Akk temporal Endpunkt Bis nächste Woche muss ich 300 Vokabeln lernen.

Akk Zahlen: End-
punkt/Grenze

Morgen steigt die Temperatur auf bis zu 30 Grad. 
Die Prüfung dauert drei bis vier Stunden.

dank Dat Instrument Dank seinem Fleiß hat er die Prüfung bestanden. = durch

diesseits Gen lokal „auf dieser Seite“ Diesseits des Flusses soll ein neuer Stadtteil gebaut werden. Gegenteil: 
jenseits

durch Akk lokal Bewegung Wir machen einen Spaziergang durch den Park.

Akk Ursache (Person 
oder Sache)

Die Stadt wurde durch ein Erdbeben zerstört. 
Er erfuhr von seiner Entlassung durch den Personalchef.

= von

einschließlich Gen modal Die Rechnung muss einschließlich der Steuer bezahlt wer-
den. 

= inklusive

entgegen Dat Gegensatz Entgegen meinem Vorschlag kaufte mein Chef die Firma 
nicht.

vgl.: aber

entlang Akk lokal Richtung Paral-
lelität 

Wir gehen eine lange Straße entlang. Postposition 
(auch mit 
Dativ vor- oder 
nachgestellt)

exklusive Gen modal Die Kosten exklusive der Steuern betragen 500 Euro. = ausschließ-
lich

fern Gen lokal Das Leben fern der Heimat ist nicht immer leicht.

für Akk Zweck (final) Ich muss noch für das Wochenende einkaufen.

Akk Bezugsperson Für seinen Vater war er ein Versager.

Akk Vergleich Für die kurze Zeit ihres Aufenthalts spricht sie schon gut 
Deutsch.

= im Vergleich 
zu, verglichen 
mit

Akk Ersatz Er ist für ihn ins Gefängnis gegangen. = statt, anstel-
le von
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Die vollständige Liste zum Gebrauch der Präpositionen  findet sich im 

E-Book „Deutsche Grammatik 2.0“

Shop: Deutsche Grammatik 2.0 im Xinxii-Shop

http://www.xinxii.com/deutsche-grammatik-20-p-330682.html
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